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Die Tagung ist dem bedeutenden preußischen Baumeister Heinrich 
Gentz (1766–1811) gewidmet. Im Zentrum steht dabei das Weima-
rer Schießhaus – einer der wenigen heute noch existierenden Bau-
ten von Gentz. Es wurde 1803 nach seinen Plänen und unter Mit-
wirkung von Johann Wolfgang von Goethe und Johann Heinrich 
Meyer errichtet. Als ein Ort der Begegnung und der Feste spielte 
das Schießhaus für die Bürger Weimars eine zentrale Rolle. Seine 
Planung und Finanzierung berührte aber nicht nur städtische, son-
dern auch höfische Interessen. Der Bau ist somit auch vor dem 
Hintergrund der Kommunalreformen und politischen Umbrüche 
in den Jahren nach 1800 ein aussagekräftiges Beispiel für ein ge-
meinsames Vorhaben von Hof und Stadt.
 Die Beiträge der Tagung untersuchen die verschiedenen Aspek-
te der Kultur- und Architekturgeschichte des Schießhauses. Neben 
einer eingehenden Analyse des Baus und seiner Entstehungsge-
schichte werden seine formalen und architekturtheoretischen Wur-
zeln beleuchtet. Zudem wird nach französischen und englischen 
Vorbildern für öffentliche Vergnügungsstätten gefragt. Schließlich 
thematisiert die Tagung auch die Geschichte des Hauses im 20. Jahr-
hundert und wirft dabei einen Blick auf die aktuelle Situation.
 Die Tagung wird ausgerichtet von der Klassik Stiftung Weimar 
und der Friedrich-Schiller-Universität Jena in Verbindung mit dem 
Deutschen Nationalkomitee des Internationalen Rats für Denkmal-
pflege (icomos).
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Prof. Dr. michael Bollé
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Freitag, 12. Juli 2013

9.00 Uhr 
Jens rieDerer
Vogelschießen, Varietévorstellung, Volksvergnügen. Das Weimarer 
Schießhaus als Ort gesellschaftlicher Repräsentation 1805–1860

gerharD müller
Das Schießhaus in Weimar. Eine Bauaufgabe im Spannungsfeld 
zwischen Hof und Stadt

10.30 Uhr
Kaffeepause

11.00 Uhr 
michael Bollé
Heinrich Gentz

eva von engelBerg
Das Schießhaus von Heinrich Gentz 
Preußischer Klassizismus in Weimar?

12.30 Uhr
Mittagspause

14.00 Uhr 
ulrich reinisch
Der englische Landschaftsgarten und die Einordnung des 
 Schießhauses im Ilmtal durch Gentz und Goethe

seBastian reiPsch
Schützenhäuser in Thüringen

15.30 Uhr
Kaffeepause

16.00 Uhr 
sascha Winter
Das Schießhaus in Weimar und seine Rezeption in Thüringen

rainer müller
Das Schießhaus, Heinrich Gentz und die Denkmalerfassung  
in Weimar

Donnerstag, 11. Juli 2013

14.00 Uhr 
hellmut seemann
Begrüßung

14.15 Uhr 
reinharD Wegner
Einführung

14.30 Uhr 
ursula QuecKe
Vauxhalls in London und Paris

Klaus Jan PhiliPP
Gibt es Vauxhalls in Deutschland?

16.00 Uhr
Kaffeepause

16.30 Uhr 
Jürgen Beyer
»Die neuen Schieß- und Lust Orts Anlagen«  
Zur Geschichte des Weimarer Schießhauses und seiner Freianlagen

alexanDer rosenBaum
Tanz ohne Apoll
Der Musenfries im Festsaal des Schießhauses

Empfang im SchiESShauS

19.00 Uhr
Sektempfang und Besichtigung der historischen Räumlichkeiten


